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Absehrlft.

K.k. Revierbergamt Ib Mähr•-Ostraw.

2. ß«OO. Mähr.-Ostrau, Mi 7. Mai 1218.

AB
dle geehrten Bergbau-Bruderl a d e u

1« Mähr.-Ost rauer Revierbergantsbesirk» I

n
Ib den Kreisen der Bergarbeiter des Ostrau-Karwlser 

Steinkohlenrevieres *trd isser driegenaer die Forderung n«cü einer 

Refor» ^er Brsderlagea erbebe». Insbeecnders beeebwerea elcfc Me Ar­

beiter Aber die Oasulftagliebkeit der gegenelrtigeB Provlslonssätse, 

dersR anegleMge SrbbbBKg sie verlangen.

IntspresMond einer Anregung der Gruppe II der Steinkoh- 

laBbergbaugeooasenacàaft für den Revierbergaatcbeflrk Mähr.*G«tra.u 

fand a» 15. Mirs ISIS in der vorerwähnten Angelegenheit eine Bes^re- 

shang von Vertreters des Ministeriums für öffentllehe Arbeiten and 

des Mlnisterlaais fttr soziale Fürsorge mit den Vertretern der genann­

ten Geaoeaensefeaftegruppe statt, bei welcher die letzteren die Wftn- 

scMe der Bergar^eitersebaft in folgender Meise prialsierfen:

Die Bruderladen des Oetrau-Karwiner Stelnkonlenrevieres 

vires zu einer Zentralbruderlade zu vereinigen, welche &la die frigo- 

ris der zu erhöhenden VarelcierungsleistuBgen zu fungieren bitte. Die 

Karenzzeit wirs Bit 3 Jahren festzusetzen. Die'Misisalprovlsion bitte

600 K zu betrage»; die Pruvisioncetelre rangen 20 I pro Jahr, SO das«

nach SO MitgliedsJahren die Maximalprovialon von 1.20V K erreieht

wSrde. Der Aasprach auf die erhöhte» Provisionen wir» sieht nur den 

neu »intretenden Bruderladenmltfelledern, sondern auch den gegenwär­

tig aktiven Mitgliedern nach Masegab» ihrer Mitgliedaseit zuzu^eatehei 

Die Beiträge wären sieht nach dem Lebensalter abzustufen, weil depdareJ 

flö älteren tardes ; •• seien vlelnehr flr
' T'-'f '■ > ■ ,
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sBatllehe Versicherte gleloheisalge Prtielen fostsusttsbw. Besondere 

PrBælen für die Prcvisionssnwartsebafton dar Frauen und Kinder MtU; 

tu ontfellen, sodass such die ledigen Bert erbet ter die flelehen 

Beiträge*Behlen würden, wie die verheir.taten. Dadurch werde «ine 

gleichmässigere Verteilung der Lasten erzielt werden.

Welter fordern die Arbeiter, das« jene Versicherten, weleue 

bereits eine Mltrlledeielt von 30 3ihren turüekgelegt haben, die 

also der Anspruch auf die Maxisalprovlslon besitzen und Usher uurch 

die V></tenahluBf der BraderInde&beiträge elle SraÖäuuv der Anwart-* 

schäften nioht erslolen können von der weiteren Beitr&gsleietusg 

befreit werden, bete, dass ihnen die etwa bereits bezahlten Beiträ­

ge ohne Zinsen xueSckerstattet werden.

Auch eine Erhöhung per liquiden Provisionen sabe pl^.tz- 

Bui..rolfer und svar halten <31c Arbeiter die Gewährung einvr Provl- 

s'onawlap in der Höbe der fest enwirtigen goaetzlichen hi nia. Ipro- 

vision, also vos 200 K Jihrlloh für absolut notwendig.

Aniüssllsh der Verhandlungen des Abgeordnetenhauses des 

Relehurwtes von S©. Bovenber 1017, hat dieses H&us bei der Bera­

tung über die Bruderladekrlegsverordn ung eins Res^iution oescalds- 

seß, in welcher die Regierung aufgefordert wird, noch bevor die 

beabsichtigte Sozlalrefom zustande kcsst, ita Hahsen des geltenden 

Bruder l&deńgesetses eine zeltgeKtsse Ref-ora der Bruder laden auf 

Grundlage der «ewlerbrudsrlade» durch«»führen. In der seslalpoll- 

tIschen Koselsslon des Herrenhauses kam bei der Verhandlung über 

die Bruderladekrleg«Verordnung die vorerwähnte Resolution des 

Abgeordnetenhauses sur Sprache und es hat sich auch diese Koesie- 

slon dar Forderung des Abgeordnetenhauses gegenüber sehr sntge- 

genkossend verhalten.

öle auf eine Erhöhung der Provisionsansätse hlwzielen- 

«.» B..tr.ba.g.n d,r g.Piart>alt.rno!11,ft f1DdeE d.P „j«,.,..,!,,,
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tt»lde*tvert«*g Ihre hmi.todohliokste St«tse. Auch unterliegt es 
I 

wohl keine* Zweifel, das» die bel de» pariaaentarischen Verhano- 

lungen geforderte Vereinigung der I»rkabruderl»4en sur Revierbrudur- 

lades i* koken Orads wünschenswert erscheint., nachdem ein grösee— 

per Vernickerungetröger schon infolge der besseren Hlökenuustleieiie» 

leichter In der Lege sein wird, die höheren Leistungen auf Heh su něh- 

«en.
Ke ergeht deshalb unter Hinweis auf ile dlesbusüglichen Forderung 

gen der Arbe itéré eh aft und den In diese» Bel^nger eir^'ino» enun Stand­

punkt der beiden Hiueer des Reicherittes sur freiwl 11 l^ß Vereinigung 

die Aiiff rderunc, bis sua 17«Mal 1. J. anher su berichten, ob dortsei tigrf 

di» Bereiteillitkeit nur freiwilligen Vereinigung der Bruderladen su 

einer Revlerbruderlade besteht, welche bergbehördlicher^ auf du»

wirrste eapfoklvn wird.

Gleichseitig ist su berichten, ob und Inwieweit dis geehrte 

Brud»rlad» unter d»n gegenwärtigen Verhältnissen in der Luge wäre, 

J»>»s Zlklkarten^Materlale, da» iw Falle einer freiwilligen Vereini­

gung fUr di» LIQU1dlerungsbllansen beigebraeht »erlen Müsste, In ein- 

heltlieher Fora Bit d»n ander«» Bruderlatten de--3 R^vleres (einheitliche 

ZBklkartea ) vursulegen, la F. 11© allseitiger Bereitwilligkeit würden 

Isst Mitteilung des k.k. Ministeriu** für Öffentliche Arbeiten 1« Mi­

nisteriu* für soziale Fürsorge Zfthlkarten»ust*ir rl t dea entsprechenden 

2rllut«FUBg»n ausgearbeitet und den Bruderlnden sur Verfügung gestellt 

werden.

Der k.k. R»vl«rberebeaate i

i.V. Dr. Rybik K.p.


